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or die Wundsaul.
Deß Sauren und Gefallenen ist sich in diesem Zustand sonderlich

zuhören.
N° i. Wann einer die Mundfaul hat.

An nimbtRosen-Hönig/Maulbsr-Safft/eines so vil als deß an«
dern/ Muscatnuß klein geschahen/gefähet/Wohlgemuth/ weisseS
Hunds-Koth gepulvert / jedes i. Messerspitz voll/ alles unter¬

einander vermischt / dann deß Tags 5. oder 4. mahl mit einem Pemsel
das Zahnfleisch darmitbestrichen/ muß aber/ nach dem man gurgelt/
alsobald das thun/ das Gurgel-Wasser darzu gebrauchen/ wie zu finden
toi. 299. l^um. z.
n° 2. Ein anders.

An nehme Weinkra'utl/ Isop/ eines jedwedem ein Handvoll/
Salve eben so vil / ein wenig Lorbeer / solches stoß alles durchein¬
ander / mach es mit Honig an / und reibe die Zckhn und das Maul

darmit/istgut.
N° 3. Mundfaul zu vertreiben.

Uscatnuß/ Muscatblühe/gebreuntenAllaun/ Honig/ jedes gleich-
vil/ machs zu einem Scklbel/ es HM wohl für die Mundfaul.

4. Ein anders.
Tem /1. Maß schön - geläutertes Honig / 8. Muscatnuß gcriben /

1. Löffel voll Salve-Pulver / 2. Löffel voll Weinrauten - Pulver/
anderthalb Löffel^echten - Zahn - Pulver /1. klein Löffel voll Al-

laun / alles das in Honig sieden lassen / so lang als ein Ay / reibe dar-
mit das Zahn-Fleisch / und den Mund.
N° 5. Für die Mundfaul.

Effelkraut- Maulbör- und blau Veigel - Safft/ jedes i. Loth / mit
Visen Sckfften so untereinander vermischt/das Maul im Tag etlich
mahl darmit bestrichen/ zuvor allzeit mit Löffelkraut - Wasser das

Maul wohl außgewaschen.
N° 6. Mund - Hitz zu vertreiben.

It frisch-gebrennten Erdbör-Wasserden Mund gewaschen/und
außgegurgelt.

N"7.

N
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N° 7. Mund - Locher zu heylen.
»«KEnMund mit Maußöhrl - Gafft gewaschen / hehlet / so man aber

den Safft nicht haben kan / soll man das Kraut in Wem sieden/
mit der Brüh den Mund sauber waschen.

5?° g. Ein anders.
DßTem / Schafften - Heu - Wasser heylet die Löcher/ so man sich dar-

N° 9. Wann der Mund ubrtge Feuchtigkeit hat.
6X?HAn nehm gepulvertes Reiß- Mehl/ mit Wein gemischt/wie ein
Wis Salbe//darmit die Zung offt geschmiert/ vertreibt das Geistern

im Mund / den Mund auch mit Wein / so mit Reiß gesotten/ auß-
gewaschen/hilfftauch.
Item: Der Meer-Zwifel-Esslg. kol. ,7. Num. s.
Item: Der Nuß «Safft. fol.46. ^r>m.2o.2i.
Item : Das köstliche Cardoöeuedict-Oei. lol. 61. i^um. 6.
Item : Das Pulver für die Mundsa'ul. lol. 104.105. »um. 47.48.
Item : Der rothe Stein. 5°!. 127. »um. 21.

Mr^as Waul-Mchen tan man
dises brauchen.

OßmarwBlühe,Salve/ Perchtram/ Isop / Schlüssel - Blümel-
Kraut/ jedes/ was man mit 3. Fingern fassen kan/ Faltrian/ was
man zweymahl mit 2. Fingern fassen tan / Perchtram - Wurtzel

anderthalb Ouintl / schneids und hacks / in Salve - Wasser gekocht und
aesyhen / darzu thue Roßmarin - Blühe < Zucker i. ^uintl / Maulbör-
Safft 2.Ouintl/5piriru8 VirriQiiiO.Tropffen/ alles durchgefyhen/
und diß Wasser zum Einspritzen. _____________________̂

Mütter^ Wuständ.
Dievi^ca, wie in Frauen - Zustände«.

55" I . Suppen für die Mutter.
5An nimbt ein frisch:s Kühe - Koth / und treibts in einer Fleisch-

l?F oder eingebrennten Suppen ab/alsdann seyhet mans/und last ein
wenig Muscatblühe darinn sieden/ wie auch ein wenig Klmel/ als-

dgn trmckt man etliche Löffel voll warmer/es ist vor die, Mutter gar gut.Bbhz De«
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